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Supreme Court fordert: Rückkehr des
fälschlich abgeschobenen Garcias!

Der Supreme Court fordert die USA auf, Kilmar Abrego
Garcia nach fehlerhafter Abschiebung aus Maryland

zurückzubringen.

El Salvador, El Salvador - Der Oberste Gerichtshof der USA
beschäftigt sich aktuell mit einem gravierenden Fall der
versehentlichen Abschiebung eines Mannes, Kilmar Abrego
Garcia, der aus Maryland nach El Salvador deportiert wurde.
Garcia sitzt nun in einem berüchtigten Gefängnis in El Salvador,
obwohl seine Abschiebung als rechtswidrig angesehen wird. Der
Supreme Court hat die Regierung aufgefordert, die notwendigen
Schritte zur Rückkehr Garcias zu unternehmen und seine
Entlassung aus der Haft zu ermöglichen. Es wird betont, dass
dieser Fall so behandelt werden muss, als wäre er nie illegal
abgeschoben worden, und keine Frist für seine Rückkehr gesetzt
wurde. Das Gericht äußerte zudem Skepsis zu einer
vorhergehenden Anordnung einer unteren Instanz, die Garcias
Rückführung anordnete. Der genaue Ausgang dieses Verfahrens
steht noch in den Sternen, da der Fall noch nicht endgültig
entschieden ist.

Kilmars Abrego Garcia, der 2012 legal in die USA einreisen
durfte, hatte 2019 Asyl beantragt, doch dieser Antrag wurde
abgelehnt. Trotz seiner Ablehnung erhielt er allerdings
Abschiebeschutz aufgrund der drohenden Verfolgung in seinem
Heimatland. Am 12. März 2025 wurde Garcia in Maryland
festgenommen und kurz darauf nach El Salvador abgeschoben.
Die Trump-Regierung räumte zwar einen „administrativen
Fehler“ ein, bleibt jedoch bei dem Vorwurf, dass Garcia



Verbindungen zur berüchtigten Gang MS-13 habe, was er
vehement bestreitet. Nach der Fehlabführung von Garcia hat
eine Bundesrichterin in Maryland der US-Regierung angedient,
ihn bis zu einer festgelegten Frist zurückzubringen, was den
Ausgang des Verfahrens zusätzlich kompliziert.

Entwicklung und Reaktion des Gerichts

In seiner Entscheidung hat der Supreme Court nicht
ausdrücklich die Rückkehr Garcias angeordnet, da ihm
möglicherweise die Befugnis dazu fehlt. Stattdessen unterstützt
das Gericht jedoch die Anweisung eines erstinstanzlichen
Richters, die die Regierung auffordert, die Rückkehr Garcias zu
„ermöglichen und durchzuführen“. Die genaue Bedeutung und
der Umfang des Begriffs „durchführen“ bleiben unklar und
werfen Fragen über die Befugnisse des Bezirksgerichts auf. Die
Regierung wurde aufgefordert, Informationen über die bereits
unternommenen Schritte zur Rückkehr Garcias bereitzustellen.

Diese Entscheidung des Obersten Gerichtshofs fällt in eine Zeit,
in der die Migrationsgesetze in den USA unter starker
Beobachtung stehen. Eine aktuelle Regelung der Biden-
Regierung, die Migranten vom Asylrecht ausschloss, wenn sie
die Grenze illegal überschreiten oder in einem Drittland keinen
Asylantrag stellen, wurde von einem US-Gericht blockiert. Die
neue Regel war erst seit zwei Monaten in Kraft und wurde
bereits als problematisch angesehen. Kritiker argumentieren,
dass solche Vorschriften Migranten zwingen, in Staaten Zuflucht
zu suchen, zeigten jedoch auch ein erhöhtes Interesse an
sicheren Migrationswegen. Die Lage an der südlichen US-Grenze
ist seit Jahren angespannt, mit einem Anstieg der illegalen
Übertritte, der im Juni 2023 fast 145.000 erreichte.

Kontext der Migrationspolitik

Die Situation von Kilmar Abrego Garcia und die anhaltenden
rechtlichen Kämpfe verdeutlichen die Komplexität der US-
Migrationspolitik und die Schwierigkeiten, mit denen viele



Migranten konfrontiert sind. Die Biden-Regierung sieht sich dem
Druck von beiden Seiten ausgesetzt – denjenigen, die eine
strenge Migrationspolitik befürworten, und denjenigen, die eine
Reform des Asylsystems fordern. Diese Spannungen haben das
öffentliche und politische Klima in den USA stark polarisiert.
Während die Republikaner der Regierung vorwerfen, eine Politik
der offenen Tür zu verfolgen, sieht sich die Biden-Administration
gezwungen, ihre Maßnahmen zu rechtfertigen und gleichzeitig
Asylsuchenden zukunftsfähige Lösungen anzubieten.

In Anbetracht all dieser Herausforderungen bleibt abzuwarten,
wie sich der Fall García weiterentwickeln wird und ob und wann
er die Möglichkeit erhält, in die USA zurückzukehren. Die
Entscheidung des Obersten Gerichtshofs wird sicherlich
weitreichende Implikationen für die Migrationspolitik und die
Rechte von Migranten in den USA haben.
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